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2018 – Gefrees bekommt ein „Zukunftsprogramm“
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger,
der Beginn eines neuen Jahres ist

immer mit Hoffnungen verbunden.
Kaum jemand kann sich wohl dem
Gefühl entziehen, mit einem neuen
Jahr fange etwas Neues an. Auch
wenn wir natürlich wissen, dass wir
mit „Prosit Neujahr“ nicht auf Neu-
start schalten. Wir bekommen nur
eine neue Jahreszahl und selbst der
neue Kalender ist schon lange vor
dem Neujahrsfeuerwerk kein weißes
Blatt mehr. Doch ich finde, wir soll-
ten uns dieses Gefühl eines Neuan-
fangs bewahren. Denn es verleiht
uns Energie und gibt uns den Mut,
etwas Neues zu wagen oder Dinge
neu zu denken. Und das ist eine
gute Voraussetzung, um weiterzu-
kommen – persönlich wie politisch.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger, ein Jahreswechsel lädt dazu ein,
noch einmal zurück- sowie nach
vorn zu blicken. Was haben wir er-
reicht, was lief noch nicht so gut,
was steht in den kommenden Mo-
naten an, welche Ziele setzen wir
uns?
In diesem Jahr haben wir nicht

nur unsere Stadt im Blick, sondern
wir blicken auch auf die Bundestags-
wahl vom letzten September und
ihre Folgen. Erstmals erzielte mit der
AfD eine weit rechts stehende, in
Teilen rassistische Partei das dritt-
stärkste Ergebnis. Das hat unser
Land verändert – und wir sind noch
dabei, Konsequenzen daraus zu zie-
hen. Das betrifft natürlich vor allem
die Parteien, aber die Debatte geht
im Grunde die ganze Gesellschaft
viel an. Das Wahlergebnis hat die
Regierungsbildung nicht leichter ge-
macht, und wir alle fragen uns
wohl: Wie halt- und belastbar ist die
neue Bundesregierung – wie auch
immer sie sich konstituieren wird?
Und, was uns als Stadt natürlich be-
sonders interessiert: Welchen Stel-
lenwert nehmen die Kommunen

ein? Wird die neue Regierung den
jüngst endlich eingeschlagenen Kurs
weiter verfolgen und die Kommu-
nen stärker finanziell entlasten? Das
ist für uns von ausschlaggebender
Bedeutung. Denn davon hängt
nicht nur ab, was wir hier vor Ort
für die Menschen tun können, son-
dern auch unser Selbstverwaltungs-
recht und unsere Handlungsfreiheit.
Sie basieren auf einer angemessenen
finanziellen Ausstattung, die wir als
Stadt unbedingt benötigen und des-
halb auch vehement einfordern.
Wir sind alles in allem gesehen

auf einem guten und richtigen Weg.
Und diesen Kurs wollen Stadt wie
Verwaltung fortführen. Wir werden
alles daransetzen, Gefrees weiter
nach vorn zu bringen und dafür sor-
gen, dass noch mehr Gefreeserinnen
und Gefreeser gute Lebensperspekti-
ven erhalten. Denn – das dürfen wir
nicht übersehen – nicht alle haben
vom Arbeitsmarkt- und Wirtschafts-
boom profitiert.
Mir ist sehr wichtig, dass in unse-

rer Stadt niemand abgehängt wird.
Hier wird niemand vergessen. Wir
haben die Anliegen und die Proble-
me aller Bürgerinnen und Bürger, al-
ler Vereine und Unternehmen im
Auge. Gefrees soll ein guter Ort für
alle zum Lernen, Wohnen und Ar-
beiten sein. Und wir wollen unsere
Stadt auch für die nächste Generati-
on gut aufstellen. Deshalb stehen
ganz oben auf der Agenda nach wie
vor Kinderbetreuung und Bildung.
Wir stehen zu unserer Verantwor-
tung, allen Gefreeser Kindern viel
Förderung und eine gute Bildung zu
vermitteln sowie die Eltern dabei zu
unterstützen, Beruf und Familie zu
verbinden. In diesem Sinne hoffe
ich sehr, dass wir in 2018 endlich
mit dem Umbau bzw. mit der Sanie-
rung und Modernisierung unserer
Grund- und Mittelschule, die dann
nur noch Grundschule sein wird,
beginnen können.

Auch vor diesem Hintergrund hat
der Stadtrat im vergangenen Jahr be-
schlossen, ein sogenanntes ISEK (In-
tegriertes städtebauliches Entwick-
lungskonzept) zu erarbeiten, mit
dem mittel- und langfristig ein „Zu-
kunftsprogramm Gefrees 2035 – Wo
wollen wir hin? und Wie kommen
wir dahin?“ festgelegt werden soll.
Mit Hilfe des von uns beauftragten
Büros KlimaKom und einer hoffent-
lich regen Beteiligung der Bürger-
schaft werden wir in diesem Jahr
drängende Themen aufgreifen und
Handlungsstrategien entwerfen. Ziel
muss es sein eine Vereinbarung zwi-
schen Stadt (Verwaltung und Stadt-
rat), Bürgerschaft, Vereinen und
Wirtschaft zu verabschieden, die un-
sere Stadt zukunftssicher aufstellt. In
diese Maßnahme ist auch das „Leit-
projekt Stadthalle“ einbezogen, in
dem wir klären möchten, was mit
der Halle künftig werden soll. Wei-
tere Schwerpunkte werden Themen
sein wie: Gewerbeentwicklung, Bil-
dung, Vereine, Sport, Kultur, Mobili-
tät, Innenstadtentwicklung, Dorf-
entwicklung, Leerstände etc.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger, dem Stadtrat und mir liegt viel
daran, Sie beziehungsweise alle inte-
ressierten Gefreeserinnen und Ge-
freeser bei unseren Planungen früh-
zeitig und umfassend einzubezie-
hen. Deshalb wollen wir eine breite
Bürgerbeteiligung. Sie setzt, wie wir
schon oft erfahren haben, gute
Ideen frei, sie schafft Transparenz
und fördert die Akzeptanz von Pro-
jekten.
Und sie schafft Vertrauen in die

Politik und stärkt damit unsere De-
mokratie. Bürgerbeteiligung wirkt
der weit verbreiteten und leider
auch bei uns anzutreffenden Einstel-
lung entgegen, die da oben würden
machen, was sie wollen. Nein, das
Gegenteil ist richtig. Wir, die poli-
tisch Verantwortlichen in Gefrees,
wir wollen mit den Bürgerinnen

und Bürgern etwas für unsere Stadt
bewegen.
Wir wollen und wir schätzen eine

lebendige Demokratie. Dazu gehö-
ren Auseinandersetzungen und auch
der Meinungsstreit, aber keine po-
pulistische Stimmungsmache. Viel-
mehr geht es darum, mit Sachargu-
menten zu operieren und die Auffas-
sung der anderen zu respektieren.
Das ist die Voraussetzung, um ge-
meinsam um gute Lösungen zu rin-
gen und tragfähige Kompromisse
finden zu können. Demokratie
grenzt niemanden aus. Sie basiert
auf einer möglichst breiten Beteili-
gung, sie braucht die Mitwirkung
der Zivilgesellschaft.
Zum Abschluss möchte ich allen

Gefreeserinnen und Gefreesern, die
sich für ihre Mitmenschen und das
Gemeinwohl einsetzen, ganz herz-
lich für ihr selbstloses Tun und
ihren großartigen Einsatz danken.
Ebenso danke ich allen Unterneh-
men und Initiativen, die Verantwor-
tung übernehmen und aktiv wer-
den. Sie alle sind Teil einer lebendi-
gen Zivilgesellschaft, die unsere Hei-
matstadt weiterbringt.
Nach wie vor halte ich es für eine

große Stärke unserer Stadt, dass sich
bei uns verschiedene Gruppen und
Parteien immer wieder zusammen-
finden, um etwas zu bewegen. So
haben wir schon manche Herausfor-
derung gemeistert, so haben wir viel
erreicht. Und das gibt uns, wie ich
finde, Zuversicht und Mut für das
nun vor uns liegende Jahr. Ich je-
denfalls freue mich auf die weitere
Zusammenarbeit mit allen, denen
das Wohl von Gefrees am Herzen
liegt.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger, ich wünsche Ihnen ein gutes,
gesundes und erfolgreiches neues
Jahr.

Ihr
Harald Schlegel, 1. Bürgermeister
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Die neuen Abfuhrpläne für 2018

für die Ortsteile 1: Ackermannshof–Böseneck–Entenmühle–Gottmannsberg–
Grünhügel–Grünstein–Hämmerlas–Haidlas–Hermersreuth–vordererKessel-
berg–hinterer Kesselberg–Knopfhammer–Kornbach–Lützenreuth–Metzlers-
reuth–Meyerhof–Schamlesberg–Schweinsbach–Stein

Abfuhrpläne für
Restmüll-, Bio-,
Papier- und
Gelbe Tonne

Ab Januar 2018 gibt es in Gefrees
und in denOrtsteilen drei verschie-
dene Abfuhrpläne.
Die Abfuhrkalender 2018 mit den
neuen Terminen für Restmüll-, Bio-
und Papiertonnen sowie den neuen
Gelben Tonnen sind im Internet
unter
www.landkreis-bayreuth.de/abfa
ll
verfügbar.
Auf der Internetseite der Stadt Ge-
frees www.gefrees.de gelangen Sie
ebenfalls auf die Seite des Landkrei-
ses Bayreuth.
In diesem Heft (Seite 2 bis 4) sind
die drei verschiedenen Abfuhrplä-
ne abgedruckt. Bitte beachten Sie
die Ortsteile !

Fragen zur neuen
„Gelben Tonne“?

Sie habenFragen zur „GelbenTonne“?
Bitten rufenSie ausschließlich unter den
Nummern 0921-9305851 oder 0800-
0785600 an.

Bekanntgabe von Nutzfeuern
bei der Stadt Gefrees

Es wird gebeten, die Bekanntgabe von
Nutzfeuern zur Weitermeldung an die ILS
Bayreuth/Kulmbach bis spätestens einen
Tag vor Abbrennen des Nutzfeuers abzuge-
ben.

Die Bekanntgabe muss während der all-
gemeinen Rathausöffnungszeiten, telefo-
nisch unter der Nummer 09254-9630 oder
persönlich im Rathaus, Zimmer 21, erfol-
gen.

Nur in begründeten Ausnahmefällen
können Bürger außerhalb dieser Zeiten bei
der ILS unter der Rufnummer 0921/79321-
200 ihr Feuer bekannt geben.

Die ständige Erreichbarkeit des Mittei-

lers via Telefon muss während der Ab-
brenndauer gewährleistet sein.

Die Verordnung über das Verbrennen
holziger Gartenabfälle innerhalb geschlos-
sener Ortschaften wurde zum 31.12.2016
für ungültig erklärt.

Eine durch Nichtanmeldung verursachte
Alarmierung der Feuerwehr verursacht
hohe Kosten, welche vom Verursacher zu
tragen ist !

Grüngut kann kostenlos (bis maximal 1
m³/Monat) über die Grüngutcontainer in
den Gemeinden oder bei den örtlichen
Kompostieranlagen angeliefert werden.

Befreiung von
der Abwasserabgabe

Stadt Gefrees – Abwasserabgabe für
Kleineinleiter für das Jahr 2017;
Befreiungsanträge
Nach den gesetzlichen Vorschriften ist
für jede Kleineinleitung jährlich eine Ab-
gabe (derzeit 17,785 Euro pro Person) zu
entrichten. Von der Abgabe befreit sind
Anwesen, die in eine ordnungsgemäße
Abwasseranlage (mechanische und bio-
logische Reinigungsstufe ) einleiten und
für die seit dem Jahr 2016 mindestens 1
x eine Schlammbeseitigung durchgeführt
wurde; oder wenn im Wartungsbericht
vermerkt ist dass eine Schlammbeseiti-
gung nicht notwendig ist. Als Nachweis
einer ordnungsgemäßen Entsorgung gilt
die Rechnung einer Entsorgungsfirma
oder das Wartungsprotokoll. Diese Rech-
nung beziehungsweise das Wartungspro-
tokoll sind bis spätestens 19. Januar
2018 im Rathaus, Zimmer-Nummer 13,
abzugeben.

Stadt Gefrees
Harald Schlegel, 1. Bürgermeister

Wasser-, Gas-,
Stromversorgung

Wasserversorgung:
StörungsannahmeFa. Südwasser:

09131/4001216

Stromversorgung:
StörungsannahmeFa. Bayernwerk:

0941/28003366
TechnischerKundenservice Fa. Bay-

ernwerk: 0941/28003311

Gasversorgung:
StörungsannahmeFa. GFW Gasversor-

gungFrankenwald: 09252/7040
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Die neuen Abfuhrpläne für 2018
für die Ortsteile 2: Bechertshöfen–Bucheck–Falls–Hinterbug–Höflas–Hollen-
reuth–Hutschenreuth–Lübnitz–Mittelbug–Neubau–Oberbug–Oberneuenreuth–Pet-
zet–Streitau– Streitauer Mühle–Unterbug–Witzleshofen–Wundenbach–Zettlitz

Rathaus

Die Öffnungszeiten
des Rathauses sind:

Montag bis Freitag von 7.30 bis 12 Uhr
sowieMontag bisMittwochvon 13.30bis
15.30 Uhr und Donnerstag von 13.30 bis
17.30Uhr.

Sprechstunde des
Bürgermeisters

Für persönliche Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger ist 1. Bürgermeister Ha-
rald Schlegel jeden Dienstag von 15 bis
17 Uhr zu sprechen (außer bei unauf-
schiebbaren Dienstgeschäften). Nach
vorheriger telefonischer Absprache kann
jederzeit auch ein Termin außerhalb die-
ser Zeiten vereinbart werden.

Recyclinghof

Die Öffnungszeiten des
Recyclinghofes sind:
Montag und Mittwoch von 15 Uhr bis 18
Uhr. Samstag von9 Uhr bis 12 Uhr.

Wichtige Hinweise zu den Müllgefäßen
Alle Neu-, Um-, Ab- oder Schadensmel-

dungen, die bis zum 20. eines Monats im
Landratsamt Bayreuth eingehen, werden
zum nächsten Monatswechsel berücksich-
tigt.
Für all diese Meldungen gibt es entspre-

chende Formulare, die Sie im Rathaus, Zim-
mer 21, erhalten.
Wichtig: Alle Formulare müssen vom

Grundstückseigentümer unterschrieben
werden.
Die Auslieferung oder Abholung der Müll-

gefäße erfolgt immer zum Monatswechsel,
im Zeitraum vom viertletzten Werktag des
Vormonats bis zum 7. Tag des Folgemonats.
Eine genauere Angabe des Termins ist leider
aus logistischen Gründen nicht möglich.
Während dieses Zeitraums müssen die Müll-

tonnen, die abgeholtwerden sollen, sichtbar
und zugänglich bereitgestelltwerden.
Schadensmeldungen für Müllgefäße

Beschädigte Müllgefäße melden Sie bitte
umgehend telefonisch oder schriftlich im
Rathaus, Zimmer 21, Tel. 09254-96312. Aus-
gebrannte oder gestohlene Gefäße werden
dem Grundstückseigentümer von der Ent-
sorgungsfirma inRechnunggestellt.

Neue Öffnungszeiten der Stadtbücherei

Während der Weihnachtsferien ist die
Stadtbücherei geschlossen.
Ab Januar 2018, erstmalig am 11.1., hat die
Stadtbücherei donnerstags immer eine
Stunde länger geöffnet.

Die neuenÖffnungszeiten 2018:
Dienstag 14 bis 17 Uhr
Donnerstag 15 bis 19 Uhr.

Die Ausleihe ist für Kinder und Erwachsene

kostenlos.
Vorbeischauen lohnt sich!
Unser „Medienflohmarkt“ ist noch gut be-
stückt. Jedes Buch und jede CD kosten nur 1
Euro.
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Die neuen Abfuhrpläne für 2018
für die Ortsteile 3:Gefrees (Stadt)–Kastenmühle–Kirschbaum–
Neuenreuth–Sand–Wagnerseinzel

Landratsamt
Bayreuth

Anschrift: Markgrafenallee 5, 95448
Bayreuth
Öffnungszeiten des Landratsamtes:
Montag und Dienstag 7.30 bis 15 Uhr,
Mittwoch 7.30 bis 12 Uhr, Donnerstag
7.30 bis 18Uhr, Freitag 7.30 bis 13 Uhr

Termine der
katholischen
Pfarrgemeinde

Termine der katholischen Pfarrgemein-
de Sankt Josef

AmSamstag, 6. Januar, um9.45 UhrAus-
sendung der Sternsinger in der Sankt-Jo-
sefs-Kirche. AmSonntag, 7. Januar, um18
Uhr Heilige Messe in der Sankt-Josefs-
Kirche. Am Sonntag, 14. Januar, um 18
Uhr Heilige Messe in der Sankt-Josefs-
Kirche. Am Sonntag, 21. Januar, um 18
Uhr Heilige Messe in der Sankt-Josefs-
Kirche. Am Samstag, 27. Januar, um 20
Uhr Pfarrfasching im Pfarrsaal. AmSonn-
tag, 28. Januar, um 18 Uhr Heilige Messe
in der Sankt-Josefs-Kirche. Am Sonntag,
4. Februar, um 18 Uhr Heilige Messe mit
Blasius-Segen in der Sankt-Josefs-Kir-
che..

Bürgerbüro im Künneth-Palais
Notar – AOK – Deutsche Rentenversicherung

Notarsprechstunde – im Künneth-Palais,
Bürgerbüro – Notarin Stefanie Tafelmei-
er:
Sprechstunden Donnerstag nur nach vorhe-
riger Vereinbarung. Bitte vereinbaren Sie
einen Termin im Notariat Bad Berneck,
Bahnhofstr. 63, 95460 Bad Berneck. Tele-
fon: 09273/500680, Fax: 09273/500689.

AOK– imKünneth-Palais, Bürgerbüro:
DieAOKhat imKünneth-Palais, Bürgerbüro,
an folgendenTagengeöffnet:
Montag von 9 bis 12.30 Uhr und von 13.30
bis 16.30Uhr
Mittwochvon9 bis 12.30Uhr.
Telefon: 09273/92080, Fax: 0921/
28811165

Deutsche Rentenversicherung – im Kün-

neth-Palais, Bürgerbüro:
Der nächste Sprechtag findet am Freitag,
dem 12.1.2018, in der Zeit von 8.30 bis 12
Uhr statt. Termine können unter der Tele-
fon-Nummer 09254-96318, Herr Brendel,
vereinbart werden.Weitere Termine im Jahr
2018 sind voraussichtlich am: 9.3., 4.5.,
6.7., 21.9. und am9.11.
Beim Beratungsgespräch können Sie Rat in
allen Renten- und Beitragsangelegenheiten
erhalten. Auch können Sie die Höhe Ihres
momentanen Rentenanspruchs erfahren.
Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis
mit.
Deutsche Rentenversicherung Nordbayern,
Wittelsbacherring 11, 95445 Bayreuth, Tel.
0921/6070. Email: info@drv-bayreuth.de
Internet: www.deutsche-rentenversiche-
rung-bayreuth.de.

Buspendel zur
Lohengrin-Therme

Jeden 1. Mittwoch im Monat fährt von
Gefrees ein Bus in die Lohengrin-Therme
nach Bayreuth. Die Hinfahrt in Gefrees
ab der Sankt-Johannis-Kirche ist um 10
Uhr. Die Rückfahrt ab Lohengrin-Therme
ist um 14 Uhr. Bus und Eintritt ins Bad
kosten zusammen 13,50Euro.

Glühweinausschank

Termine– Glühweinbude
amKünneth-Palais
5.1. und6.1. – SPD
12.1. und 13.1. –TV Handball
19.1. bis 21.1. – Franken 11
26.1. und 27.1. – Volkstanzgruppe
2.2. und 3.2. – Kulturverein Omnibus

Notrufnummer
für Kläranlage

Ab sofort gibt es bei der Stadt Gefrees
ein:Notfallhandy– Kläranlage
Bei akuten Kanalstörungen, wie zum Bei-
spiel unterspülten Kanaldeckeln können
die Bürgerinnen und Bürger unter der Nr.
0171-1751473Hilfe anfordern.

Defekte Laterne –
was ist zu tun?

Bitte notierenSie sich die Nummer, die
amMast der Straßenlaterne angebracht
ist. Dann imRathaus, Telefon09254-
96317, anrufen und den Standort und die
Nummer der Laterne durchgeben.Wir
verständigen dann die BayernwerkAG,
damit der Schaden behobenwerden
kann.
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Bekanntmachung

über die Offenlegung der Ergebnisse der Nachschätzung
In der Gemarkung 2358 Lützenreuthwurde im Jahr 2016 eine Nachschätzung nach Flur-
neuordnung (Flurbereinigung/Dorferneuerung/Zusammenlegung/Landtausch) durchge-
führt.
Nachzuschätzen waren Bodenflächen, deren Ertragsbedingungen sich nachhaltig undwe-
sentlich verändert haben (§ 11 BodSchätzG).
Verbunden damit war auch ein Feldvergleich. Der Feldvergleich bezweckt die Feststellung
und Einmessung der dauerhaftenVeränderungen bei denNutzungsarten.
Zielsetzung ist ein möglichst aktueller Stand des Liegenschaftskatasters als Grundlage ei-
ner zeitnahen Bewertung.
Die Ergebnisse der Nachschätzungwerden in der Zeit vom 09.01.18 bis 08.02.18 in den
Diensträumen des Finanzamts Bayreuth, Maximilian Str. 12/14, 95444 Bayreuth of-
fengelegt. Auskunft erteilt: FrauMöller, Zimmer L705

Für die Einsichtnahme ist eine telefonischeTerminabsprache
unter 0921/609-2612 erforderlich.

Außerdemwerden für die Einsichtnahme die Flurstücksnummern der Grundstücke
benötigt.
Sprechstundenmit der amtlichen landwirtschaftlichen Sachverständigen sind nur nach
vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter Tel. 0921/609-2650 oder 0173/
2162021möglich.
Offengelegt werden die Nachschätzungsergebnisse in digitaler Form (§ 13 BodSchätzG).
Die offengelegten Schätzungsergebnisse werden den Eigentümern und Nutzungsberech-
tigten der Grundstücke nicht gesondert bekanntgegeben.
Gegen die geänderten Schätzungsergebnisse steht den Eigentümern der betreffenden
Grundstücke als Rechtsbehelf der Einspruch zu (§ 347AO).
Der Einspruch kann bis zum Ablauf des 08.03.2018 beim Finanzamt Bayreuth entweder
schriftlich eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden. Mit Ablauf der Frist für die Einle-
gung des Rechtsbehelfs werden die offengelegten Schätzungsergebnisse unanfechtbar,
soweit nicht Einspruch eingelegt ist (§ 13 Abs. 3 BodSchätzG).

gez. Basiul, Vorsitzende des Schätzungsausschusses, Finanzamt Bayreuth

Das Gesetz zur Schätzung des landwirtschaftlichen Kulturbodens (Bodenschätzungsge-
setz – BodSchätzG) liegt zu den allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus, Zimmer 15, zur
Einsichtnahme aus.

Was, wann, wo? – TERMINE UND NACHRICHTEN

Gefrees
Historisches Forum Gefrees. Am Frei-
tag, 5. Januar 2018, Jahreshauptver-
sammlung im Volkshaus um 16 Uhr. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men. Am Sonntag, 28. Januar 2018, Ko-
arlsdooch – Traditionelles Treffen aller
Karls und derer, die in ihrem Namen oder
Vorfahren einen Bezug zum Wort haben.
Im Volkshaus um 15 Uhr.
1. FC Gefrees. Am Samstag, 13. Januar
2018, Hallenturniere Alte Herren. Am
Samstag, 3. Februar 2018, Hallenturnie-
re Jugend. Am Sonntag, 4. Februar 2017,
Hallenturniere Jugend.
Volkstanzgruppe. Am Donnerstag, 11.
Januar, Wiederbeginn der Übungsstun-
den zu den gewohnten Zeiten. Am Mitt-
woch, 17. Januar, Auftritt bei der Eröff-
nungsveranstaltung zum Deutschen
Wandertag im Kurhaus Bischofsgrün um
19.30 Uhr. Am Donnerstag und Freitag,
26. und 27. Januar, Glühweinbude am
Künneth-Palais. Am Montag, 5. Februar,

Jahreshauptversammlung um 20 Uhr bei
„Michele“. Am Donnerstag, 8. Februar,
Fasching der Kindergruppe.
Skiclub/TV Gefrees. Am Sonntag, 21. Ja-
nuar 2018, Wetzsteinpokallanglauf/
Nordbayerncup.
Evangelisch lutherische Kirchenge-
meinde. Am Samstag, 20. Januar 2018,
Gottesdienst mit Abendmahl um 15.30
Uhr im Seniorenheim SeniVita.
Katholische Kirchengemeinde. Am
Samstag, 27. Januar 2018, Pfarrfasching.
CVJM Gefrees-Streitau. Am Sonntag, 28.
Januar 2018, Adventskaffeetrinken für
alle Freunde und Mitglieder, Haus der
Begegnung, Schulstr. 18, 14 – 17 Uhr. Am
Sonntag, 4. Februar 2018, Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen für alle
Mitglieder, Haus der Begegnung,
Schulstr. 18, 14 – 16 Uhr.
Jugendleiterstammtisch. Am Dienstag,
16. Januar 2018, Jugendleiterstammtisch
im Volkshaus um 19 Uhr. Themen: Fami-
lienausflug 2018, Besprechung der ge-
planten Gründung eines Jugendförder-

vereins. Für den Jugendförderverein wer-
den noch ein Name und Gründungsmit-
glieder gesucht. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.
Offener Jugendtreff. Donnerstag, 4. Ja-
nuar, Offener Jugendtreff für alle ab 12
Jahre von 17 bis 19 Uhr im Volkshaus.

Witzleshofen

Zimmerstutzen- und Schützenverein.
Jeden Montag von 17 bis 20 Uhr Übungs-
schießen im Schützenheim. Gäste sind
jederzeit willkommen.

Stein

Pflegeheim und Ruhesitz Stein. Stein 18,
95482 Gefrees. Wir sind eine vollstationäre
Pflegeeinrichtung mit 27 Plätzen, mit dem
erweiterten Angebot der eingestreuten Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege sowie einge-
streuter Tagespflege. Wir sind täglich von 8
bis 16 Uhr telefonisch unter: 09273-8606 zu
erreichen, damit Sie einen Beratungstermin

vereinbaren können. Gäste und Interessierte
sind jederzeit willkommen, um sich einen
Eindruck von unserer Atmosphäre zu ver-
schaffen.

Kornbach

Bayerischer Bauernverband. Am Don-
nerstag, 18. Januar 2018, So geht’s den
Beinen gut, aktive Venenpflege, 2 Euro
TN-Gebühr, im Gasthaus Kornbachtal um
13.30 Uhr.

.Lützenreuth

Fröhliche Forelle. AmMittwoch, 3. Janu-
ar 2018, Brauereibesichtigung. Am
Samstag, 27. Januar 2018, Vorstandssit-
zung, Dorftreff, Lützenreuth, 9.30 Uhr.

Metzlersreuth

FFW Metzlersreuth. Am Freitag, 5. Janu-
ar 2018, Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Jahreis um 20 Uhr.

Dritte Satzung zur Änderung der Hallen-
bad–Gebührensatzung der Stadt Gefrees

vom 15. Dezember 2017

Die Stadt Gefrees erlässt aufgrund von Art. 2 und Art. 8 Abs. 1 des Kommunalabgabenge-
setzes folgende Änderung zur Hallenbad–Gebührensatzung:

§ 1
Die Hallenbad–Gebührensatzung vom 20. August 1982 (veröffentlicht im Amtlichen Mit-
teilungsblatt der Stadt Gefrees Nr. 9/1982) in der derzeit gültigen Fassungwirdwie folgt
geändert:

1. § 3 Gebührenarten undGebührenhöhe erhält folgendeFassung:

§ 3
Gebührenarten undGebührenhöhe

(1) Erwachsene (ab 18. Lebensjahr) 3,00Euro
Kinder und Jugendliche (bis 17. Lebensjahr) 1,50Euro
Zehnerkarte Erwachsene 20,00Euro
ZehnerkarteKinder und Jugendliche 8,00Euro
Schulen, Vereine undGruppen je Unterrichtsstunde (= 45Minuten) 20,00Euro

(2) Die Gebühren für die Sauna (2, 5 Stunden)werdenwie folgt festgesetzt:
Einzelkarte 6,00Euro
Zehnerkarte 40,00Euro
Gruppenkarte 50,00Euro

(3) Sonstige Gebührenwerdenwie folgt festgelegt:
1. Kosten für verlorene Schrankschlüssel 20,00Euro
2. Reinigungsgebühr, nach Art undUmfang derVerunreinigung,
jedochmindestens 10,00Euro

§ 2
Diese Satzung tritt am01. April 2018 inKraft.

Gefrees, den 15.12.2017, Stadt Gefrees, Harald Schlegel, 1. Bürgermeister



Information des Landratsamtes
über die Sportförderrichtlinien

Gewährung von Zuwendungen des Freistaates Bayern zur
Förderung des außerschulischen Sports (Sportförderrichtlinien)

Sportvereine, die eingetrageneVereine i. S. d. § 21 BGB sind, können, soweit sie im Jahre
2018 Übungsstunden unter der Leitung anerkannter Übungsleiter abhalten, gemäß den
Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen des Freistaates Bayern zur Förderung
des außerschulischen Sports (Sportförderrichtlinien) vom 30. Dezember 2016 entspre-
chende Zuschüsse erhalten.

Anträge wären bis zum

1. März 2018

beim Landratsamt einzureichen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Anträge,
die nach diesem Termin eingehen oder zu diesem Termin nicht vollständig sind, grund-
sätzlich nicht berücksichtigt werden können (Ausschlussfrist). Bei rechtzeitiger Einrei-
chung aller Unterlagenkönnen jedochFragen nochgeklärt bzw. evtl. vorzunehmendeKor-
rekturen (Änderungen/Ergänzungen usw.) noch behobenwerden.

Im Hinblick auf die in den vergangenen Jahren bei der Überprüfung getroffenen Feststel-
lungen ist bei derAusfertigung der Anträge Folgendes zu beachten:
1. Mit demAntrag sind dieOriginal-Übungsleiterausweise vorzulegen. Eine Fotokopie

genügt nicht.
2. Das tatsächliche Beitragsaufkommen (Ist—Aufkommen) desVereins bezieht sichwie
bisher auf dasVorjahr (2017). Für die Ermittlung des Soll-Aufkommenssind die
Mitgliederzahlen zumStand1. Januar desFörderjahres (2018) maßgebend. Die
Mitgliederzahlenmüssenmit der Bestandserhebung des BLSV übereinstimmen. ‘

3. Die Listemit den anerkanntenLizenzen, Beispielberechnungen usw. findenSie im
Internet unter:
https://www.stmi.bayern.de/sug/sport/breitensport/foerderungvereine/index.php.

4. Eingereichte Übungsleiterlizenzenmüssen ausnahmslos zumStichtag 1. März 2018
gültig sein. SofernAusbildungs- oder Fortbildungsmaßnahmen noch nicht ab–
geschlossen sind und deshalb dieVorlage einer gültigenLizenz nicht erfolgen kann,
ist eine Berücksichtigung bei der Berechnung ausgeschlossen.
Sollte sich die Lizenz aufgrund einerVerlängerung zumAntragsstichtag beim
Fachverband befinden, ist vombeantraqendenVerein ein entsprechendes
Bestätigungsschreiben desFachverbandes vorzulegen.

5. DerVereinsvorsitzende trägt dieVerantwortung für die Richtigkeit der Antragsan-
gaben, insbesondere dafür, dass tatsächlich alle zur Berücksichtigung vorgelegten
Ubungsleiterlizenzen aufgrundvonVereinbarungen tatsächlich Einsatz imÜbungs-
betrieb desVereins finden.

6. Neben einerVolllizenz kann auf Seite 3 auch eine vorhandene Zusatzlizenz des
Übungsleiters eingetragenwerden,wenn dieser Übungsleiter die Zusatzausbildung
ebenfalls aktiv imVerein einsetzt.Welche Zusatzausbildungen förderrechtlich
anerkannt sind, findenSie ebenfalls auf der unter Ziffer 3 genanntenListe des
Bayer. Innenministeriums. .
EineAufteilung von Zusatzlizenzen aufmehrereVereine ist nichtmöglich.

7. Falls ein Übungsleiter noch bei einemweiterenVerein tätig ist, muss dieser sowohl auf
Seite 3wie auch auf Seite4 des Antrages (Übungsleiter inweiterenVereinen) einge-
tragenwerden.Außerdem ist in diesemFall die Anlage zumAntrag aufVereins-
pauschale 2018 auszufüllen.

Von Seiten des Landratsamteswird speziell auf folgende Nummern der Richtlinien hinge-
wiesen:
Teil 1 Abschn.A Nr. 3 J Jugendarbeit
Teil 1 Abschn.A Nr. 5 2 Beitragsaufkommen
Teil 1 Abschn.B Nr. 3.2.4 Bagatellgrenze
Teil 1 Abschn.B Nr. 4.2 Ubungsleiterlizenzen
Teil 1 Abschn.B Nr. 5 Antragsverfahren

Bezüglich der Richtigkeit der Angaben sind die Übungsleiter durch die Vereine auf die
Folgen bei Falschangaben aufmerksamzumachen.

Die entsprechenden Antragsunterlagen können beim Landratsamt (Tel.: 0921/ 728-
304 bzw. 728-302) angefordert bzw. auf der Homepage des Landratsamtes Bayreuth
(www.landkreis-bayreuth.de/vereinspauschale) heruntergeladenwerden.
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Selbstanlieferung von brennbarem Sperrmüll

Sie benötigen keinen Sperrmüllgutschein
mehr zur Selbstanlieferung von brennbaren
Sperrmüll.
Siemüssen folgendes beachten:
Selbstanlieferung von brennbaren Sperr-
müll bei der Müllumladestation Bay-
reuth, Weiherstraße 39 – Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und 12.45
bis 16 Uhr sowie nach Wochenfeiertagen
(außer Karsamstag) an darauffolgenden
Samstagenvon8 bis 12 Uhr.
– Direkte Vorkontrolle der Sperrmüll-
Selbstanlieferung–
Die Vorkontrolle der Anlieferungen kann
folgende drei unterschiedliche Konsequen-
zen haben:
1. Bei ordnungsgemäßer Anlieferung von
haushaltstypischem brennbaren Sperrmüll
in haushaltsüblichenMengen
übernimmt der Landkreis Bayreuth die
Entsorgungskosten.
2. Enthält die Anlieferung brennbaren

Sperrmüll und/oder Restmüll und/oder
Bau- und Renovierungsabfälle in voneinan-
der trennbarer Form (zum Beispiel Möbel
auf einemAnhänger, Restmüllsäcke und La-
minat im Kofferraum), trägt der Anlieferer
die Kosten für den Restmüll beziehungs-
weise die Bau- und Renovierungsabfälle
selbst (zum Beispiel Pauschalgebühr). Die
Kosten für den brennbaren Sperrmüll über-
nimmt der Landkreis.
3. Bei Sperrmüllanlieferungen mit großem
Restmüllanteil beziehungsweise Bau- und
Renovierungsabfällen sowie gemischten
Anlieferungen, bei denen die Abfälle nicht
eindeutig voneinander trennbar sind, wird
die gesamte Anlieferung verwogen und der
Anlieferer trägt dieKosten komplett.

Elektroaltgeräte und metallischer Sperr-
müll können wie bisher ebenfalls ohne Be-
scheinigung bei den entsprechenden Abga-
bestellen angeliefert werden.

Ferienbetreuung an der Schule
Aufgrund geänderter rechtlicher Rahmenbedingungen ist es der Grund-
und Mittelschule Gefrees möglich geworden, zusammen mit Learning Cam-
pus, dem Anbieter der Offenen Ganztagsbetreuung, und der Stadt Gefrees,
das Angebot einer Ferienbetreuung neu zu gestalten. Der Bedarf für eine sol-
che Betreuung wurde notwendig, da der Kinderhort Pfiffikus an seine Kapa-
zitätsgrenze gelangt ist. So wurde an der Grund- und Mittelschule Gefrees
eine zusätzliche offene Ganztagsbetreuung auch für Grundschüler einge-
richtet. Das Konzept der Offenen Ganztagsbetreuung sah bisher keine Feri-
enbetreuung vor. Aufgrund der Nachfrage von Eltern haben sich Schule,
Learning Campus und die Stadt Gefrees aber darauf verständigt, ein Ferien-
betreuungsangebot zu machen.

Folgendes Angebot kann an die Eltern gemacht werden, die für dieses
Schuljahr eine Betreuung benötigen:
1. Eine wochenweise Buchung, egal in welchem Umfang (1 Woche bis zu
8 Wochen) ist möglich. Es sind nur ganze Wochen buchbar.

2. Die Betreuungszeit ist von 7.30 Uhr bis 15 Uhr. An Feiertagen findet
keine Betreuung statt.

3. Die Kosten pro Woche betragen:
4–Tage –Woche: 75 Euro (Geschwisterkind: 55 Euro)
5–Tage–Woche: 105 Euro (Geschwisterkind: 85 Euro)

4. Die Betreuung beinhaltet ein erlebnispädagogisches Programm, zum
Beispiel mit Bogenschießen, Tipi–Bau …und ein warmes Mittagessen.

5. Das Angebot richtet sich an Gefreeser Schulkinder (keine Hortkinder)
der Jahrgangsstufen 1 – 6.
Grundsätzlich ist es auch für Schulkinder anderer Gemeinden möglich,
an der Betreuung teilzunehmen. Allerdings zahlt die Stadt Gefrees
dafür keinen Zuschuss, sodass sich der Beitrag dann um gut die Hälfte
erhöht.

Folgendes muss beachtet werden:
1. Es wird kein Bus zum Bringen und Abholen eingerichtet.
2. Die Anmeldung für die Ferienbetreuung ist verbindlich.
3. Pro Woche muss eine Mindestschülerzahl von 15 angemeldet sein. An-
sonsten kann die Betreuung nicht wirtschaftlich durchgeführt werden.

4. Die Teilnahme am Essen ist verbindlich, genauso wie die Teilnahme an
der gesamten Betreuungszeit.

5. Eine Anmeldung ist bis zum 26. Januar notwendig.
6. Die Kosten sind durch die Stadt Gefrees bezuschusst.

Anmeldeformulare erhalten Sie an der Mittelschule Gefrees oder telefo-
nisch unter 09254/91247.
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Hinweise zum Anruf–Linien–Taxi – ALT

Sämtliche Fahrpläne und Verbindungen mit
dem Anruf-Linien-Taxi erhalten Sie im Rat-
haus, Zimmer 21.
Die Pläne können Sie auch im Internet un-
ter:
http://www.gefrees.de/gaeste/fahrplaene.ht
ml downloaden.
Die Ausgabe des Amtlichen Mitteilungsblat-
tes der Stadt Gefrees mit den Fahrplänen

können Sie ebenfalls downloaden unter
http://www.gefrees.de/buerger/amtl-mitteil
ungsblatt.html
So einfach funktioniert das Anruf-Linien-
Taxi
1. Fahrtwunsch mindesten 60 Minuten vor
der angegebenen Abfahrtszeit unter der im
Fahrplan angegebenen Telefonnummer mit-
teilen.

2. Name, Telefonnummer, Einstiegshalte-
stelle und Fahrgastanzahl verbindlich ange-
ben!

3. Rechtzeitig zur angegebenen Abfahrts-
zeit an der Haltestelle sein!
Fahrpreis:
VGN-Tarif –
Alle für die Strecke gültigen VGN-Fahraus-
weise werden anerkannt!

Sitzungstermine
des Stadtrates
Der Stadtrat wird sich im ersten Halb-
jahr 2018 voraussichtlich sechsmal
zu Sitzungen treffen, und zwar zu fol-
genden Terminen: jeweils donners-
tags 25. Januar, 22. Februar, 15. März,
19. April, 24. Mai und 21. Juni.

Aus dem Stadtrat

Es bleibt bei den
bisherigen Öffnungszeiten

des Wertstoffhofes
Kurzfristig hat die Stadt Gefrees ihre
Pläne für die neue Wertstoff-Sammel-
stelle noch einmal geändert. Mit Ein-
führung der Gelben Tonne im Land-
kreis Bayreuth sollte die Einrichtung
künftig rund um die Uhr geöffnet
sein, allerdings ohne personelle Be-
treuung der Besucher. Dies hatte der
Stadtrat in seiner Novembersitzung
beschlossen. Bürgermeister Harald
Schlegel gab nun dem Gremium be-
kannt, dass sich dies zwischenzeitlich
als nicht praktikabel herausgestellt
habe. Bei Gesprächen mit dem Land-
ratsamt Bayreuth und dem Abfall-
wirtschaftsunternehmen Bayreuth-
Land sei klar geworden, „dass wir die
Verkehrssicherungspflicht haben,
zum Beispiel im Winter den Schnee
räumen müssen“, erläuterte Schlegel.
Da dies nicht durchgehend zu ge-
währleisten sei, müsse es wohl bei
den bisherigen festen Öffnungszeiten
bleiben. Der Zutritt zum Gelände au-
ßerhalb dieser Zeiträume sei verbo-
ten. gem

Veröffentlichungen im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Stadt Gefrees

Das Amtliche Mitteilungsblatt der
Stadt Gefrees ist ein Bekanntma-
chungsorgan der Frankenpost – im
Auftrag der Stadt Gefrees.
Die Stadt Gefrees hat ein „bevorzug-
tes Recht“, alle amtlichen Bekannt-
machungen – vorrangig – in diesem
Amtlichen Mitteilungsblatt zu veröf-
fentlichen.
Vereinsnachrichten – wie zum Bei-
spiel: Werbeanzeigen, Inserate, Be-
richte, Ehrungen, größere Ankündi-
gungen, größere Vortragsankündi-
gungen, (Jahres)-Rückblicke und
(detaillierte) Festprogramme usw. –
sind keine amtlichen Bekanntma-
chungen!

Es gibt folgende Unterscheidungen:

A) Terminankündigungen der Verei-
ne – (kostenlos):
Alle ortsansässigen Vereine und Ver-
bände können ihre Termine für Ver-
anstaltungen, Festlichkeiten und
Versammlungen usw. in der Rubrik
„Termine und Nachrichten – Was,
wann, wo?“ bekanntgeben bzw. an-
kündigen. Grundsätzlich werden die
Termine von der Stadt Gefrees „nur“
wie im nachfolgenden Beispiel ver-
öffentlicht:

Historisches Forum. Am Samstag,
29. November 2008, Bilderpräsenta-
tion über „Die Geschichte der Eisen-
bahn in Gefrees“ im Volkshaus, um
19 Uhr.

Bitte alle Terminankündigungen
schriftlich im Rathaus, Zimmer 21
oder per Email an:
Uwe Köhler: uwe.koehler@ge-
frees.bayern.de abgeben/senden.
Mündliche oder telefonische Ter-
minansagen können leider nicht
entgegengenommen werden.

B) Redaktionelle Bekanntmachun-
gen

Hier unterscheiden Sie bitte wie
folgt:

1. Werbung, Anzeigen und Inserate
– (kostenpflichtig):
Für die Annahme von Werbung, An-
zeigen und Inserate für die Franken-
post bzw. Münchberg-Helmbrecht-
ser-Tageszeitung und für das Amtli-
che Mitteilungsblatt der Stadt Ge-
frees sind:
Jessica und Jürgen Wolfrum (Service-
Point Gefrees), Ellrodtstr. 16, 95482
Gefrees, Tel. 09254-7153; Fax 09254-

2758378; Handy 0171-7921767 oder
Email: j.wolfrum@t-online.de zu-
ständig.
2. Vereinsnachrichten
Die Annahme von Vereinsnachrich-
ten, wie zum Beispiel Berichten, Eh-
rungen, größeren Ankündigungen,
größeren Vortragsankündigungen,
(Jahres)-Rückblicken und (detaillier-
ten) Festprogrammen usw. für das
Amtliche Mitteilungsblatt ist nur
noch wie folgt möglich:
Bitte die Beiträge mit Text und/oder
Bild per E-Mail an:
amtsblattgefrees@frankenpost.de
senden!

Achtung: Das Amtliche Mitteilungs-
blatt der Stadt Gefrees erscheint im-
mer am ersten Mittwoch im Monat.
Nach dem letzten Annahmetag (20.
des Vormonats) werden keine Termi-
nankündigungen der Vereine und
auch keine redaktionellen Bekannt-
machungen mehr angenommen!
Wenn der 20. des Vormonats auf ein
Wochenende fällt, gilt der nächste
Werktag!

Vielen Dank.
Harald Schlegel
1. Bürgermeister

Das Landratsamt Bayreuth informiert

Umgang mit Reisighaufen und Hackschnit-
zelgut:
Jedes Jahr wird der Gehölzschnitt von Bäu-
men und Sträuchern außerhalb des Waldes
von Oktober bis 1.3. eines Jahres durchge-
führt, um unsere heimischen Tiere in ihren
Lebensstätten nicht zu stören oder zu beein-
trächtigen. Die Reisighaufen und/oder das
Hackschnitzelmaterial bleiben oft liegen
und werden in den meisten Fällen erst im
April, Mai oder sogar erst im September ab-
transportiert oderweiterverarbeitet. Wir be-
obachten, dass Tiere diese Reisighaufen

aber als Lebensraum nutzen, wenn diese
nicht entfernt werden. So bauen beispiels-
weise Vögel ihre Nester darin und brüten
dort. Wird der Reisighaufen dann entfernt,
verlieren die Tiere ihre Lebensstätte und
ihren Nachwuchs.
Nach § 39 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,
wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen
oder ohne vernünftigen Grund zu verletzen
oder zu töten. Zudem ist auch die Zerstö-
rung oder Beeinträchtigung von Lebensstät-
ten wildlebender Tiere und Pflanzen ohne
vernünftigen Grund laut § 39 Abs. 3

BNatSchG verboten. Um dies zu vermeiden,
möchten wir Sie bitten, zukünftig die durch
Gehölzschnitt entstandenen Reisighaufen
und/oder das Hackschnitzelmaterial frühes-
tens im Oktober und spätestens bis zum 15.
März eines Jahres abzutransportieren oder
zu verarbeiten, bevor diese als Lebensraum
für Tiere fungieren oder diese bis Oktober
liegen zu lassen und erst dann zu entneh-
men. Wir danken im voraus für Ihre Unter-
stützung für unsere heimischeTierwelt.
Landratsamt Bayreuth
Untere Naturschutzbehörde

Geflügelschau in Zell

Der Geflügelzüchterverein Gefrees
und der GZV Zell sind die Ausrichter
der 65. Kreisgeflügelschau des Kreis-
verbandes Ölschnitztal am 6. und 7.
Januar 2018 in Zell i. F. in der Aus-
stellungshalle des GZV Zell.
Die Schau ist geöffnet:
am Samstag, dem 6.1., von 10 bis 17
Uhr und
am Sonntag, dem 7.1., von 9 bis 15
Uhr.
Auf der Ausstellung finden am
Samstag um 15 Uhr und am Sonn-
tag um 14 Uhr Info-Veranstaltungen
„Das eigene tägliche Frühstücksei“
in Zusammenarbeit mit dem Geflü-
gelhof Jahn aus Töpen statt. Es wer-
den auch verschiedene Legehuhn-
rassen in einer Schauvoliere vorge-
stellt. Außerdem erfahren Sie alles
über Haltung, Fütterung und Praxis-
berichte der Hühnerhaltung als Eier-
lieferant.
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Informationen rund um die Stadt
Pflegeberatung

PflegeberatungZentraleDiakoniesta-
tion Bad Berneck.
Für kostenlose Information über Pfle-
ge, Demenz, Patientenverfügung etc.
steht die Zentrale Diakoniestation
Bad Berneck zur Verfügung.
Vereinbaren Sie bitte einen Termin zu
einem Gespräch bei Ihnen zu Hause
oder im Haus der Diakonie, Main-
talstr. 129, 95460 Bad Berneck, unter
der Rufnummer 09273/575100. Auch
eine telefonische Beratung ist mög-
lich.
Wichtiger Hinweis: Ihre Inkontinen-
zartikel können Sie über uns bestel-
len. Über weitere Details informieren
wir Sie gerne.

Postagentur

Die Postagentur befindet sich im
Markgrafen-Getränkemarkt, Witzles-
hofener Str. 1, bei Frau Elfriede Herr-

mannsdörfer (Tel. 09254-8586).
Die Öffnungszeiten der Postagentur
sind:
Montag bis Donnerstag von 8 bis
12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr.
Freitag von 8 bis 18 Uhr und Samstag
von 8 bis 13 Uhr

Hallenbad

Öffnungszeiten:
Dienstag von 17 bis 21 Uhr. Mitt-
woch von 17 bis 20 Uhr. Donnerstag
(Warmbadetag) von 17 bis 21 Uhr.
Freitag von 17 bis 20 Uhr. Samstag
von 10 bis 14 Uhr. Sonntag undMon-
tag geschlossen.

Sauna

Öffnungszeiten:
Dienstag (Frauensauna) von 17 bis 21
Uhr.
Freitag (Herrensauna) von 17 bis 20
Uhr.

Notdienste
und wichtige Rufnummern
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - Tel.
116117, www.116117info.de
Gehfähige müssen ins DOK-Haus, Spin-
nereistr. 5b, 95445 Bayreuth (gegen-
über Media-Markt). Mo. – Fr. 19 – 21
Uhr, Sa.,So., Feiertage 9 – 12 Uhr und 18
– 21 Uhr, Tel. 0921/1500019,
www.dokhaus.de

Ärzte in Gefrees
Allgemeinmedizin und praktische Ärzte
– Dr. Jan Berkowicz und Petra Reis-Ber-
kowicz, Hauptstr. 71, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/7117
– Dr. Manfred Giebel, Hauptstr. 53,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/8118
– Dr. Andreas Kreutzer, Hauptstr. 42,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/8338

Tierarzt
– Dr. Nadja Brey, Hauptstraße 80,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/961177

Zahnärzte
– Dr. Bernd Bittel, Hauptstr. 78, 95482
Gefrees, Telefon: 09254/324
– Dr. Sonja Giebel, Bayreuther Straße.
9, 95482 Gefrees, Telefon 09254/
3269111
– Dr. Frank Wolfrum, Neuenreuther Str.
19, 95482 Gefrees, Telefon: 09254/
91313

Rotes Kreuz UND Feuerwehr – Telefon-
nummer 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth/Kulm-
bach– 112
Über die ILS werden angefordert: Ret-
tungswagen, Notarztwagen, Rettungs-
hubschrauber, Krankentransport
Feuerwehr– Notruf: 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth / Kulm-
bach ILS – Telefon: 0921/79321-200
– Freiwillige Feuerwehr Bayreuth, An
der Feuerwache 4, 95445 Bayreuth
– Freiwillige Feuerwehr Gefrees, 1.
Kommandant Manfred Horn, Telefon:
0171/8986436

Polizei – Notruf: 110
– Schreibtelefon Notruf: 0921/1294
– Polizeipräsidium Oberfranken, Lud-
wig-Thoma-Str. 4, 95447 Bayreuth,
Telefon: 0921/5060
– Polizeidirektion Bayreuth, Werner-
Siemens-Str. 9, 95444 Bayreuth, Tele-
fon: 0921/5060
– Polizeiinspektion Bayreuth-Stadt,
Werner-Siemens-Str. 9, 95444 Bay-
reuth, Telefon: 0921/53030
– Polizeiinspektion Bayreuth-Land,
Ludwig-Thoma-Str. 4, 95447 Bayreuth,
Telefon: 0921/5060
– Verkehrspolizeiinspektion, Oberkon-
nersreutherstr. 26, 95448 Bayreuth,
Telefon: 0921/5060

– Kriminalpolizeiinspektion, Ludwig-
Thoma-Str. 6, 95447 Bayreuth, Telefon:
0921/5060

Apotheken in Gefrees
– Johannes Apotheke, Hauptstr. 42,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/91316,
kostenloses Servicetelefon 0800/
9131619
– Stadtapotheke, Hauptstr. 71, 95482
Gefrees, Telefon: 09254/9720

Avalon – Verein gegen sexuelle Gewalt:
Telefon: 0921/512525

Frauenhaus Bayreuth: Telefon: 0921/
21116

Aidsberatung (9 – 12 Uhr): Telefon: 0921/
82500

Telefonseelsorge – Evangelisch – kosten-
loses Service-Telefon: 0800/1110111

Telefonseelsorge – Katholisch – kosten-
loses Service-Telefon: 0800/1110222

Kinder- und Jugendtelefon – kostenloses
Service-Telefon 0800/1110333

Elterntelefon – kostenloses Service-
Telefon 0800/1110550

Pflegedienst – Zentrale Diakoniestation
Bad Berneck: Telefon 09273 / 575100
oder Achtung neue Handynummer:
0151/14256653

Senivita Sozialstation St. Johannis, Ge-
frees: Tel.: 0173/3969431

Hospizverein – Hilfe bei Schwerstkranken
und Sterbenden: Telefon: 0921/22055

Giftnotruf: Telefon: 089/19240

Schuldner- und Insolvenzberatung – Be-
ratungsstelle Bayreuth: Caritasverband
Bayreuth e.V., Bürgerreuther Straße 9,
95444 Bayreuth, Tel.: 0921/7890221,
Tel.: 0921/84088

Der 24-Stunden-Notservice des TBG Um-
welt
Die Notfallnummer bei Umweltschäden
im Landkreis Bayreuth – Telefon 0921 /
9305-242 bei: Öl- oder Chemieunfäl-
len, Gefahrguttransportunfällen, (dro-
henden) Wasserverunreinigungen,
Stoffen mit Brand- bzw. Explosionsge-
fahr, Straßen- und Kanalreinigung.

Bundespolizei:
bei Notfällen an Bahnanlagen, Flughä-
fen und Grenzübergängen - Telefon:
01805/234566

Reisebüro ausgezeichnet

Das Reisebüro Voit aus Bad Ber-
neck gehört wieder zu den fünf bes-
ten „Tui-Travelstar“-Reisebüros. Bei
der Jahrestagung des Reiseveranstal-
ters wurden Partnerbüros für ihren
besonderen Einsatz und Service so-
wie die Qualität der Kundenbera-
tung geehrt. Die Bewertung erfolgte

auf der Basis regelmäßiger anony-
mer Testkäufe. Inhaberin Andrea
Voit konnte die begehrte Auszeich-
nung für ihr Team entgegenneh-
men. „Das zeigt wieder einmal, dass
auch ländliche Unternehmen der
großstädtischen Konkurrenz die
Stirn bieten können“, betonte Voit.

Reisebüroinhaberin AndreaVoit freut sich über die erneuteAuszeichnung ihresTeams.
Mit im Bild RTK-Geschäftsführer Lars Helmreich (links) und Tui-Travelstar-Geschäfts-
führer Oliver Grimsehl.
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VHS-Programm für das 1. Halbjahr 2018
SchafkopfenoderMucken–Aufbaukurs.
Beginn: Mittwoch, 10.1.2018 • 18– 19.30 Uhr
• 8 Abende à 2 UE • Künneth-Palais • Gebühr:
20 Euro • Leitung: Klaus Kodisch • mindes-
tens 4 Teilnehmer – maximal 16 Teilnehmer.
Der Kurs ist für alle gedacht, die nach dem
Anfängerkurs ihr Können vertiefen wollen
oder bei denen das letzte Schafkopfen schon
längere Zeit her ist und die deswegen eine
Auffrischung suchen. Im Fortgeschrittenen-
kurs erfahren beziehungsweise „erspielen“
Sie sich weitere Besonderheiten und Takti-
ken des Schafkopfspiels.
Alternative Schmerztherapie „Schmerz
lass nach!
Leitung: Michaela Schubert Heilpraktikerin,
Entspannungspädagogin, Gebühr: 15 Euro.
Am Montag, 8.1.2018 Teil I von 18 bis 21 Uhr
und Montag, 15.1.2018 Teil II von 18 bis 21
Uhr.
Schmerzen sind oft Teil unseres Lebens.
Schulkopfschmerzen oder Wachstums-
schmerzen der Kinder, Schmerzen durch
Stress und falsche Belastung im Arbeitsleben
bis hin zu den Schmerzen der altersbeding-
ten Degeneration. Gerade chronische
Schmerzen belasten uns sehr. Dadurch
kommt es im Verlauf oft zu Schlafstörungen,
Konzentrationsschwäche, Müdigkeit und am
Ende oft zu Wesensveränderungen oder De-
pressionen.
Gerade dann sollte doch der ganze Mensch
behandelt werden und nicht nur das „Symp-
tom“ Schmerz. In der Behandlung chroni-
scher Schmerzen spielen zusätzlich zu den
medikamentösen auch nicht-medikamentöse
Methoden eine wichtige Rolle. Zu ihnen ge-
hören zum Beispiel; Massagen, Achtsam-
keitstraining, Entspannungsverfahren wie
Progressive Muskelentspannung nach Jacob-
sen oder Autogenes Training. Atemtherapie,
Meditationen; Joga, Osteopathie und einiges
mehr. Lernen sie die Möglichkeiten der alter-
nativen Schmerztherapie kennen.
Bitte bequeme Kleidung und eine Decke,
Matte undWasser mitbringen.
Musikgestützte Multivision.
Termin und Thema werden noch bekanntge-
geben • Künneth-Palais, Steinscheune • Mu-
sikgestützte Multivision • Dauer zirka 90 Mi-
nuten • Referent: Ralf Brünkmann • Eintritt
frei!
Gitarre.
Beginn: 22.1.2018 • Uhrzeit: 17 bis 19 Uhr
• Unterrichtsraum Grundschule • Kursgebühr:
100 Euro • Anmeldung unbedingt erforder-
lich – Anmeldeschluss 1 Woche vor Kursbe-
ginn!! • Leitung: Axel Rank, Gitarrenlehrer
• mindestens 5 Teilnehmer – es dürfen nur
die angemeldeten und bezahlten Teilnehmer
am Kurs teilnehmen. Gitarre für Anfänger
undWiedereinsteiger mit geringen Vorkennt-
nissen. Notenkenntnisse sind nicht erforder-
lich.
Kinderschutztraining für Schüler 6 – 12
Jahre Sicherheit kannman lernen!

Termin: Dienstag, 24.4.2018 • 15 bis 17.30
Uhr • Aula, Mittelschule • 15 Euro.
Die Kinder lernen Streitsituationen zu ver-
meiden und wenn erforderlich, durch ein
mehrstufiges Vorgehen in einem angemesse-
nen Rahmen zu handeln. In Konfliktsituatio-
nen mit anderen Kindern, in denen Be-
schwichtigungsversuche nicht mehr ausrei-
chen den Unruhestifter fernzuhalten, lernen
die Kinder sich einfach aber wirkungsvoll zu
verteidigen. Die Kinder steigern spürbar ihr
Selbstbewusstsein, verlassen dauerhaft die
Opferrolle und werden weder Opfer noch Tä-
ter von Gewalttaten.
Weiterhin üben dieKinder richtige und einfa-
che Verhaltensweisen sowie die Entwicklung
eines Gefahrenfrühwarn-Systems im Umgang
mit fremden Erwachsenen: wie verhalte ich
mich, wenn mich z. B. an der Bushaltestelle
ein Fremder anspricht oder ein Fahrzeug ne-
ben mir anhält/herfährt und ich nach dem
Weg gefragt werde? Wie flüchte ich richtig,
wie mache ich auf mich aufmerksam, wo be-
komme ich Hilfe und wie erreiche ich, dass
mir von Passanten auch wirklich geholfen
wird? Und warum sollte ich niemals jeman-
dem folgen, der mir Hundewelpen oder Sü-
ßigkeiten verspricht? Wer ist überhaupt ein
„Fremder“?
Unser Training hat ein klares Ziel: sichere,
fröhliche und selbstbewusste Kinder. Jedes
Kind erhält eine Urkunde und alle Eltern
wichtige schriftliche Sicherheitstipps! Bitte
mitbringen: bequeme Kleidung, Turnschuhe,
Getränk.
Filzkurs.
Termine: Fr. 2.3.2018 • Uhrzeit: 17.30 Uhr –
21.30 Uhr und Sa. 3.3.2018 – Uhrzeit: 10 bis
16 Uhr • Künneth-Palais, Steinscheune • Kurs-
gebühr: 20 Euro + Materialkosten extra • Lei-
tung: Ilona Döhla, Textildesignerin • maximal
6 Teilnehmer. In diesem Kurs können Anfän-
ger und Fortgeschrittene Schuhe, Taschen,
Hüte,Kissen,Windlichter und Blüten in Nass-
filztechnik gestalten. Bitte mitbringen: 2 bis
3 Handtücher, Plastikschüssel, Seife, Folie
und Noppenfolie.
Schwimmkurs 1 Schwimmkurs für Senio-
ren.
Dauer: 45 Minuten, Maximal 6 Teilnehmer,
10 x – je 1 x pro Woche,Beginn am Mittwoch,
10.1.2018, Uhrzeit: 9.15 Uhr, Gebühr: 80
Euro (Eintritt inkl.)
Schwimmkurs 2a Anfänger-Schwimmkurs
fürKinder– imAlter von5+6 Jahren (Vor-
schulkinder).
Dauer: 45 Minuten, Kinder allein – ohne El-
tern bzw. Großeltern usw., Maximal 6 Kinder,
10x – je 1 x proWoche, Beginn am Mittwoch,
10.1.2018, Uhrzeit: 10 Uhr, Gebühr: 80 Euro
(Eintritt inkl.)
Schwimmkurs 2b Anfänger-Schwimmkurs
fürKinder– imAlter von5+6 Jahren (Vor-
schulkinder).
Dauer: 45 Minuten, Kinder allein – ohne El-
tern bzw. Großeltern usw., Maximal 6 Kinder,

10x – je 1 x proWoche, Beginn am Mittwoch,
10.1.2018, Uhrzeit: 11 Uhr, Gebühr: 80 Euro
(Eintritt inkl.)
Schwimmkurs 3 Anfänger-Schwimmkurs
für Kinder – im Alter von 7 – 10 Jahren.
Dauer: 45 Minuten, Kinder allein – ohne El-
tern bzw. Großeltern usw., Maximal 6 Kin-
der,10 x – je 1 x pro Woche, Beginn am Mitt-
woch, 10.1.2018, Uhrzeit: 12.15 Uhr, Gebühr:
80 Euro (Eintritt inkl.)
Schwimmkurs 4 Fortgeschrittenen
Schwimmkurs im Alter von 7 – 10 Jahren.
Dauer: 45 Minuten, Kinder allein – ohne El-
tern bzw. Großeltern usw., Maximal 12 Kin-
der, 10 x – je 1 x pro Woche, Beginn am Mitt-
woch, 10.1.2018, Uhrzeit: 13 Uhr, Gebühr: 80
Euro (Eintritt inkl.)
Schwimmkurs 5 Wassergewöhnungskurs
für Säuglinge – ab3 Monate.
Dauer: 30 Minuten, Nur mit 1 Eltern- bezie-
hungsweise Großelternteil (Vater oder Mut-
ter oder Oma oder Opa), Maximal 10 Kinder,
10 x – je 1 x pro Woche, Beginn am Donners-
tag, 11.1.2018, Uhrzeit: 12 Uhr, Gebühr: 85
Euro (Eintritt für Kind und 1 Elternteil inklu-
sive)
Schwimmkurs 6 Wassergewöhnungskurs
für Kleinkinder– imAlter von3+4 Jahren.
Dauer: 30 Minuten, Nur mit 1 Eltern- bzw.
Großelternteil (Vater oder Mutter oder Oma
oder Opa), Maximal 10 Kinder, 10 x – je 1
x pro Woche, Beginn am Donnerstag, dem
11.1.2018, Uhrzeit: 12.30 Uhr, Gebühr: 85
Euro (Eintritt für Kind und 1 Elternteil inklu-
sive)
Wie verwende ich mein Smartphone rich-
tig? Smartphone-Kurs für Einsteiger mit
Android-Smartphone.
Kursleitung: Philipp Steuber, Ort: Künneth-
Palais, Gebühr: 40 Euro, Beginn: am
28.3.2018 um 19 Uhr.
In mehreren Einheiten und kleinen Gruppen
erkunden wir die Möglichkeiten, die Ihr
Smartphone bietet. Angefangen von der Ein-
richtung, hin zur Verwendung von E-Mail, Ka-
lender und Kontakten, bis zur richtigen Ein-
richtung von WhatsApp.
Kombiniert mit kleinen Theorie-Blöcken ler-
nen Sie den richtigen Umgang und die richti-
ge Handhabe Ihres Smartphones. DerKurs ist
bestens für Einsteiger geeignet, es können
aber auch nur
einzelne Einhei-
ten besucht wer-
den.
Einheit 1: Vorbe-
reitungs-Einheit
(nur für Anfän-
ger/Einsteiger)
– Einrichten ei-
ner E-Mailadres-
se, – Einrichten
eines Google-Ac-
counts,
– Ersteinrich-
tung des

Smartphones
Einheit 2: Einführung
– Aufbau (Startbildschirm, Sperrbildschirm,
Benachrichtigungen, Widgets), – Menü-Auf-
bau, – WLAN-Einrichtung, – Synchronisieren
der Daten mit dem Computer oder der Cloud
Einheit 3: App-Store und Messaging
– Einrichtung des Google Play Stores, – He-
runterladen und Kaufen von Apps, – Benut-
zung von SMS, WhatsApp und anderen
Diensten
Einheit 4: Mail/Kalender/Kontakte/Musik
– Einrichtung der E-Mailadresse, – Anlegen
von Kalendern und Terminen,
– Kontakte anlegen und synchronisieren, –
Musik hören mit meinem Smartphone
Mindestteilnehmerzahl: 5 Pers. – Maximal-
teilnehmerzahl: 10 Pers.
Dauer je Einheit: ca. 90 Minuten
Warteliste bzw. Alternativtermine bei Über-
buchung möglich!
Vortrag: Hausmittel für die ganzeFamilie–
bei Erkältungen, Magen-Darm-Infektion,
Übelkeit, Sonnebrand, Insektenstichen
usw.
Am Mittwoch, 31.1.2018 um 19.30 Uhr. Ver-
anstaltungsort: Künneth-Palais. Referentin:
Cathrin Müller, Praxis Gesunde Mitte. Ge-
bühr: 5 Euro
Vortrag: Fit ins Frühjahrmit sanfter Entgif-
tung und Entschlackung.
Am Mittwoch, 28.2.2018 um 19.30 Uhr. Ver-
anstaltungsort: Künneth-Palais. Referentin:
Cathrin Müller, Praxis Gesunde Mitte. Ge-
bühr: 5 Euro
Vortrag: Bachblüten – sanfte Harmonie für
Körper und Seele.
Am Mittwoch 14.3.2018 um 19.30 Uhr. Ver-
anstaltungsort: Künneth-Palais. Referentin:
Cathrin Müller, Praxis Gesunde Mitte. Ge-
bühr: 5 Euro

Weitere Kurse und Veranstaltungen bezie-
hungsweise Terminänderungen werden im
AmtlichenMitteilungsblatt angekündigt.
Anmeldungen imRathaus,Zimmer21, oder
im Internet:www.gefrees.de.

Fortsetzung des VHS-Programms für das 1.
Halbjahr 2018auf Seite 10dieserAusgabe
des AmtlichenMitteilungsblattes.
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DasTelefonverzeichnis der
Stadt Gefrees und ihrer Einrichtungen

Telefon Name Zimmer Email-Adresse Fax

09254/

963-0

1. Bürgermeister 963-10 Harald Schlegel 19 harald.schlegel@gefrees.bayern.de

Geschäftsleitung 963-11 Stefan Opel 20 stefan.opel@gefrees.bayern.de

Uwe Köhler uwe.koehler@gefrees.bayern.de

Angelika Neugebauer angelika.neugebauer@gefrees.bayern.de

Standesamt, Gewerbeamt 963-13 Werner Beck 22 werner.beck@gefrees.bayern.de

963-14 Harald Schöffel 14 harald.schoeffel@gefrees.bayern.de

Wolfgang Popp wolfgang.popp@gefrees.bayern.de

Romy Panzer romy.panzer@gefrees.bayern.de

Beiträge und Gebühren 963-16 Klaus Nüssel 13 klaus.nuessel@gefrees.bayern.de

Sozialamt, TouristInfo 963-18 Walter Brendel 7 walter.brendel@gefrees.bayern.de
Einwohnermeldeamt, Passamt, Fundbüro 963-19 Harald Heidenreich 6 harald.heidenreich@gefrees.bayern.de

Kasse 963-20 Margit Groß margit.gross@gefrees.bayern.de

Peter Kolb peter.kolb@gefrees.bayern.de

Anne Benker anne.benker@gefrees.bayern.de

Bauhof 963-34 Bernd Wagner

Hallenbad 508 Holger Brunner

Eun Sil Bauer

Elke Heinz

Uwe Reichel

Martin Fischer
klaeranlage@gefrees.de

Telefonvermittlung

Sekretariat, Abfallwirtschaft,
VHS, Amtliches Mitteilungsblatt

Bauamt
963-17

8

15

21

Telefonverzeichnis

Stadt Gefrees poststelle@gefrees.bayern.de21

275700 stadtbuecherei@gefrees.de

Kläranlage

09254/
96336

Kämmerei 963-21

275684

963-12

Stadtbücherei

8145

Schnelles Internet
erst im neuen Jahr
Wer sich im Stadtgebiet auf die

schönsten Weihnachtsfilme im
hochauflösenden Streaming seines
neuen Smart-TVs gefreut hatte, wur-
de enttäuscht. Der Ausbau des Breit-
bandnetzes für schnelles Internet
konnte im alten Jahr nicht mehr ab-
geschlossen werden, wie Bürger-
meister Harald Schlegel den Stadtrat
im Dezember informierte.
Für Schlegel sind solche Berichte

längst zur Routine geworden, aller-
dings zu einer ausgesprochen lästi-
gen. Jüngst musste er dem Gremium
zum wiederholten Male bekannt ge-
ben, dass die Telekom ihre Zusagen
erneut nicht eingehalten habe und
sich der Anschluss an die neuen Lei-
tungen weiter verzögert.
Eigentlich sollten laut Vertrag mit

dem Konzern weite Teil des Stadtge-
bietes bereits seit Februar 2017 über
schnelles Internet verfügen. Nach
immer neuen Verzögerungen wurde
der Einsatz zusätzlicher Montage-
trupps versprochen.
In Metzlersreuth sind die Bauar-

beiten noch immer nicht abge-
schlossen, und nach Auskunft der
Telekom ruhen sie jetzt auch bis ins
neue Jahr. „Technisch wäre der Start
im allergrößten Teil der Stadt aber
bereits möglich“, erläuterte Schlegel.
Vorher seien jedoch nach Angaben
des Unternehmens noch ausgiebige
Tests und Überprüfungen notwen-
dig. Und dafür fehlten der Telekom
aktuell offensichtlich die nötigen
personellen Kapazitäten.
Unabhängig davon laufen die Pla-

nungen für die zweite Phase des
Breitbandausbaus. Nach Abschluss
des Telekom-Vertrages stehen Ge-
frees voraussichtlich noch Förder-
mittel in Höhe von 1,3 Millionen
Euro zur Verfügung, um die restli-
chen „weißen Flecken“ zu füllen.
Aufgrund des neuen „Höfebonus“
könnten nach Harald Schlegels An-
gaben die Zuschüsse künftig sogar
höher ausfallen als im ersten Aus-
bauschritt. Die Stadt rechne dafür
mit einem Eigenanteil von zirka
130000 Euro. gem

Sammlung von
alten Kleidern

DasRoteKreuz gibt bekannt:
Bitte geben Sie Altkleidung nicht mehr
beimRoten Kreuz ab. Geben Sie sie bitte
nur noch in die im Recyclinghof und an
derRealschule aufgestelltenContainer.

Fortsetzung des VHS-Programms 1. Halbjahr 2018
Fortsetzung von Seite9
Patchwork für Einsteiger undFortgeschrit-
tene.Beginn:Mittwoch, 11.4.2018+4 Aben-
de • 19 Uhr • Hauptschule • mitzubr.: Schere
für Stoff u. für Pappe, Baumwollstoffe
(versch. Muster u. Farben), Nähfaden, Blei-
stift, Lineal, Schablonenkarton, Näh- u.
Stecknadeln • Gebühr: 30 Euro + Material-
kosten extra • Leitung: Erna Brey • (mind. 6
Teilnehmer – max. 12 Teilnehmer) • Anmel-
dung unbedingt erforderlich – Anmelde-
schluss 1Woche vor Kursbeginn!! Eswerden
verschiedene Techniken und Arbeitsmetho-
den für Decken, Wandbehänge, Kissen und
weihnachtliche Motive angeboten. Zwischen
dem Infoabend und demKursbeginn ist aus-
reichend Zeit, um die entsprechenden Mate-
rialien und Zutaten zu besorgen.
Nähtreff. Beginn: wird noch bekanntgege-

ben – möglicher Beginn: Dienstag,
20.2.2018 • 6 Abende à 4 UE • jeweils um
18.30 Uhr • Hauptschule • Gebühr: 30 Euro
• Leitung: UteFeulner • mind.6, max. 12Teil-
nehmer.
Yoga I. Beginn: Dienstag, 9.1.2018 • 18 – 19
Uhr • 10 Abende • Künneth-Palais, Stein-
scheune • Gebühr: 50Euro • mitzubr.: beque-
me Kleidung (leichte Sportbekleidung),
Yoga- bzw. Iso-Matte, Yoga-Kissen (falls vor-
handen) • Leitung: Reinhard Olma • mind. 6,
max. 12 Teilnehmer. Mit der Kunst des Einfa-
chen aber auch Anspruchsvollen stärkenwir
unser Wohlgefühl und unsere Lebenskraft.
Wir fördern den Umgang mit uns selbst und
mit unsererWelt. Siewerden sich baldwoh-
ler fühlen, glücklicher sei und in den Übun-
gen einen Sinn sehen. Schnuppern Sie ein-
fach rein – zuYOGAheiter!

Yoga II. Beginn: Dienstag, 9.1.2018, 19.15 –
20.15 Uhr • 10 Abende • Künneth-Palais,
Steinscheune • Gebühr: 50 Euro • mitzubr.:
bequeme Kleidung (leichte Sportbeklei-
dung), Yoga- bzw. Iso-Matte, Yoga-Kissen
(falls vorhanden) • Leitung: Reinhard Olma
• mind.6, max. 12Teilnehmer).Mit derKunst
des Einfachen aber auch Anspruchsvollen
stärkenwir unserWohlgefühl und unsere Le-
benskraft. Wir fördern den Umgang mit uns
selbst undmit unsererWelt. Siewerden sich
bald wohler fühlen, glücklicher sei und in
den Übungen einen Sinn sehen. Schnuppern
Sie einfach rein – zuYOGAheiter!
Weitere Kurse und Veranstaltungen bezie-
hungsweise Terminänderungenwerden im
AmtlichenMitteilungsblatt angekündigt.
Anmeldungen im Rathaus, Zimmer 21,
oder im Internet:www.gefrees.de

DieZeitung wird

vor demEinkauf gelesen. Quelle: ZMG
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So klingt Weihnachten

Das Weihnachtskonzert des Gesangvereins
Streitau in der Basilika Marienweiher haben
die Zuhörer als Ohrenschmaus erlebt. Chor-
leiter Kai Konrad hatte neben dem Konzert-,
dem Kammer- und dem Jugendchor noch
Instrumentalisten zur Verfügung. Das Pro-
gramm wurde auch in der Sankt-Georgs-Kir-
che in Streitau präsentiert.
Mit dem „Gloria“ von Antonio Vivaldi er-

öffnete der Chor stimmgewaltig das Kon-
zert. „Maria durch ein Dornwald ging“, sehr
intonationssicher vorgetragen, ging dem
Choral „Ich steh an deiner Krippen hier“
von Johann Sebastian Bach voraus. Es folg-
ten das Violindoppelkonzert d-Moll von

Bach mit den Solisten Lena Schäfer und Jana
Jodlbauer. Die Ouvertüre aus dem Messias,
dem anschließenden Largo von Händel mit
Sopranistin Nina Fuchs folgte „Das Abend-
lied“ von Rheinberger. „Fairest Isle“ aus der
Feder Henry Purcells wurde gesungen von
Claudia Konrad. Neben dem „Ave Maria“ für
A-cappella-Chor von Rachmaninow, dem
„Abendsegen“ aus Hänsel und Gretel (Nina
Reichel, Claudia Konrad und der Streitauer
Frauenchor) waren auch der Jugendchor mit
bei „Away in a Manger“ hervorzuheben. Die
achtjährige Maja Stelzer meisterte ihr Solo
mit Bravour, bevor der Jugendchor das Pro-
gramm beschloss.

Der Streitauer Gesangverein zeigte sich inMarienweiher in stimmlicher Bestform.

Startschuss für neuen Betrieb

In diesem Jahr will die Firma Colito ihren Betrieb ins Ge-
werbegebiet am nördlichen Stadtrand verlagern. Der Stadt-
rat beschloss im November eine Änderung des Flächennut-
zungs- und Bebauungsplans, um ein Areal zur Verfügung
stellen zu können. Die Flächen im Gewerbegebiet waren
zum Teil noch für Landwirtschaft und Gartenbau vorgese-
hen. „Wenn alles gut läuft, werden wir die Planungen bis
März abschließen, sodass dann der Bauantrag gestellt wer-
den kann“, erläuterte Bürgermeister Harald Schlegel. Die Fir-
ma Colito, ein technisches Dienstleistungs- und Serviceun-
ternehmen, steht bei ihrem Vorhaben unter Zeitdruck, da
sie ihre Gebäude in Neuenmarkt verlassen muss. gem

VdK feiert sein Jubiläum im Advent
Der VdK Gefrees ist 70
Jahre alt. Bürgermeis-
ter Schlegel lobt: „Ihr
denkt immer an die
Menschen vor Ort.“
Seit 70 Jahren besteht der VdK-

Ortsverband Gefrees – was in größe-
rem Rahmen gefeiert werden sollte.
Also wurde die Adventsfeier kurzer-
hand in den Speisesaal der Jacob-Ell-
rod-Schule verlegt. Ortsvorsitzender
Ernst Kittel konnte auch Abordnun-
gen anderer Gefreeser Vereine und
der benachbarten Ortsgruppen Bi-
schofsgrün, Sparneck und Münch-
berg begrüßen. Der Vorsitzende zog
den Vergleich mit früheren Zeiten.
„Unsere Vorfahren waren nach
ihrem Arbeitsleben verbraucht“, er-
innerte er, und die Kriegsgeneration
sei von Narben gezeichnet gewesen.
„Uns verbinden runde Geburtsta-

ge“, stellte die Rektorin der Jacob-
Ellrod-Schule, Petra Anstötz-Eller, in
ihrem Grußwort heraus. Hatte doch
auch die Schule 2017 ein Jubiläum,
das 50-jährige Bestehen, feiern kön-
nen.

„Was ist die Sache des VdK?“ Das
fragte Bürgermeister Harald Schlegel
in die Runde. Gegründet als „Inte-
ressenvertretung für die, die aus
dem Krieg zurückkamen“, verstehe
sich der VdK heute als Sozialverband
für all diejenigen, die behindert oder
benachteiligt sind. Auch er selbst
habe schon Hilfe in Anspruch ge-
nommen, erzählte Schlegel: Die Be-
ratung sei sehr gut gewesen. „Ihr
habt immer an die Menschen vor
Ort gedacht und eine hervorragende
Arbeit gemacht“, so der Bürgermeis-

ter. „Ich würde mir wünschen, dass
die Erfolgsgeschichte so fortgesetzt
wird.“
„Mein größter Wunsch als VdK-

Kreisvorsitzender wäre, dass alle 43
Ortsverbände so aktiv sind wie hier
in Gefrees“, lobte Christoph Raben-
stein. Der VdK leiste „Arbeit am
Menschen“. Seit 1947 habe er einen
rasanten Aufschwung genommen.
Als es in den 70er-Jahren bergab
ging, habe sich der Verband umori-
entiert: „Der neue Schwerpunkt
heißt Sozialverband – mit mittler-

weile 12400 Mitgliedern in Bay-
reuth Stadt und Land.“ Die wichtigs-
te Arbeit werde hierbei freilich vor
Ort geleistet.
Detaillierter blickte Ernst Kittel in

die Geschichte zurück. Am 16. No-
vember 1947 war die Gründungsver-
sammlung in der damaligen Gast-
stätte Roßner, gegenüber der Kirche.
Zuvor habe es ab 1919 oder 1920
schon einmal einen Reichsbund der
Kriegshinterbliebenen gegeben.
Erster Vorsitzender des VdK war
dann Hans Ruckdeschel. Aufgabe sei
zunächst die Versorgung der Kriegs-
opfer gewesen. Einen Aufschwung
nahm der Ortsverband insbesondere
in den vergangenen Jahren. Im Jahr
2000 zählte man noch 138 Mitglie-
der; inzwischen sind es deutlich
über 300.
Zur Jubiläumsfeier war mit dem

Kinderchor des Gesangvereins, den
Young Voices, mit Uwe Goller und
seinem Keyboard sowie mit der
Gruppe Saitenklang auch musika-
lisch für Abwechslung gesorgt. Eine
Weihnachtsgeschichte trug Pfarrer
Andreas Gebelein vor. Und die Kü-
che der Jacob-Ellrod-Schule sorgte
für Kaffee und Kuchen und am Ende
für ein festliches Mahl. Harald Judas

Unter anderem die Gruppe „Saitenklang“ gestaltete die Jubiläumsfeier „70 Jahre VdK
Gefrees“. Foto: Judas
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MSC feiert den Saisonabschluss

Erfolgreiche Sportler und langjährige Mit-
glieder hat der MSC Gefrees-Fichtelgebirge
bei seinem Kameradschaftsabend im Volks-
haus geehrt. Fast 100 Mitglieder und Freun-
de des Vereins hatten sich dort eingefunden.
„Es gibt diesen Abend seit mehr als fünfzig
Jahren“, erinnerte Vereinsvorsitzender Uwe
Liebig. Nach einem Rückblick auf das Jahr

wurden die aktiven Sportler des Vereins für
ihre Leistungen in der Saison 2017 ausge-
zeichnet. In fünf Sparten waren sie für den
MSC am Start. Auch langjährige Mitglieder,
meist selbst ehemalige Aktive, wurden aus-
gezeichnet, beispielsweise Norbert Przybylo-
wicz und Edgar Blumreich, die für sechzig
und fünfzig Jahre Treue geehrt wurden.

Ehrungen standen im Mittelpunkt desKameradschaftsabends. Im Bild (von links): MSC-Vorsitzender Uwe
Liebig, EdgarBlumreich, Norbert Przybylowicz, JanWeiß, zweiterVorsitzenderKaiFeulner, NicolasHable,
Fabian Goller, Uwe Goller, Harald Greiner und Martin Jäger. Foto: MSC

Jungenstreiche und teure Tauben

Kornbach – Zum Abschluss des Jubiläumsjah-
res begab sich im Gasthof Kornbachtal eine
gesellige Runde nach dem Motto „Wenn ich
an Kornbach denke“ auf eine Zeitreise. Ge-
schichten aus früheren Zeiten standen neben
einem Resümee des 700. Dorfjubiläums im
Mittelpunkt.
Der gebürtige Kornbacher Reinhard Bauer

hatte einige Erinnerungen brieflich einge-
reicht. Er erinnerte auch daran, dass es frü-
her stets einen Kerwamontagsumzug gab,
dass auch beim Fasching einiges los war,
und daran, wie ein Kornbacher Tauben kauf-
te, die beim Ausflug nicht zu ihm zurück-
kehrten – weil es eben Brieftauben waren.
Arthur Müller berichtete, dass er, als sich

seine Mutter an der Hand verletzt hatte, als
kleiner Bub vor der Schule zum Melken ran

musste. Und auch im Fußball waren die
Kornbacher gut: „Wir haben die Zettlitzer
mal mit 11:0 heimgeschickt“, erzählte Karl
Herold.
Streiche riefen im Dorf manchmal auch

unerwartete Reaktionen hervor. Reinhold
Zeitler erinnerte sich, dass ein Nachbar mit
Lärm getriezt wurde. Weil er aber nicht
wusste, wer dahintersteckte, zeigte er ein-
fach alle Jungen aus dem Dorf an, und die
bekamen dann alle Besuch von der Polizei.
Im Winter war Kornbach lange für seine

Skimarathons bekannt, wie Werner Haber-
stumpf erzählte. Die Rodelstrecke wurde
einst mit der Gießkanne für den Hornschlit-
ten präpariert, der dann manchmal so
schnell wurde, das ihn erst die Stadelwand
des Zapf’n-Hans gebremst hat. Harald Judas

„UnddannkamendiePreußen“: IreneBöttcher (vorne imBild) ist einechtesOriginal, dasdenNachmittag
„Wenn ich anKornbach denke“ mit vorbereitet hatte. Geschichten trugen unter anderem ReinholdZeitler,
Werner Haberstumpf, Karl Herold und Ute Hofmann (hinten von links) bei. Foto: Judas
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Sanitätshaus Sperschneider, Königstr. 17, Hof
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